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Internat:onale Jungfischuntersuchungen in der Kordsee 1981 
\106, Reise des FFS i/Anton Dohrn" vom 20,1. - 9,2,1981) 
Auf der Tagung des "Demersal Fish Committee" im Rahmen der Jahresver-
sammlung 1980 des Internationalen Rates flir Meeresforschung (lCES) in Ko-
penhagen wurde die Empfehlung verabschiedet, die seit 1961 durchgeführten 
Jungfischuntersuchungen in der Kordsee auch 1981 fortzusetzen, Diese Unter-
suchungen bieten die l\Iöglichkeit, Fischbestände m Seegebieten zu überwachen, 
die einem großen Fischereiaufwand ausgesetzt sind, Die BundesrepublIk 
Deutschland beteiligte sich unter der Federführung des Insti:utes für Seefische-
rei mit dem FFS j'Anton Dohrnl' vom 20. L bis 9.2,1981 an eilesem Survey. An 
der Durchführung des Jungfisch-Programmes waren die folgenden :\ationen mH 
ihren Forschungsschiffen beteEi2:t Großbntannien mit der 'I C::.rolana" und der 
lExplorer", di; Niederlande mn~ ;'Tridens", ::\orwegen nut ":\Iichael Sars", 
Schweden mit "Argos" und die "CdSSR m:.t "Kor~fena", 
Wie bereits 1980 fIschten alle Schiffe auch \vährend des Survey J 81 mit dem 
sog. Grand Ouvenure Venikale (GO'l) mit In..'1.ensteenauskleidung. Das GO';,r 
ist ein Grundschleppnetz, das In der französischen Hochseefischerei beim 
Fang von Grundfischarten in der Nordsee Verwendung findet. Dieses Xetz 
kann von Forschungsschiffen unterschIedlicher Bauart und Größe eingesetzt 
\verder..~ Die Fangergebnisse sind durch den Einsatz eines Standardnetzes ver-
gleichbarer als ln den früheren Jahren, als alle am Programm beteiligten 
Forschungsschiffe mit Grundschleppnetzen unterschiedlicher Netzbreite und 
Öffnungshöhe fischten. 
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Das Untersuchungs gebiet zwischen 52 0 N und 61°30' N umfaßte für die Bundes-
republik Deutschland 55 zu befischende Seequadra"!:e, in denen Grundschlepp-
netzfänge von jeweils ei.ner halben Stunde durchzuführen waren, Aus der beige-
fügten Stationskarte ist zu ersehen, wo die Jungheringsfänge (in Abhängigkeit 
von der Tages zeit) und die Fänge auf Kabeljau, Schellfisch und andere Nutz-
fischarten (unabhängig von der Tageszeit) ausgeführt wurden. 
Auf jeder Fischereistation waren Temperaturmessungen von der Wasserober-
fläche bis in Seebodennähe mit Nar..sen-Kippschöpfern und Bathythermograph 
durchzuführen, Ferner wurden Wasserproben a'.1S den einzelnen Meerestiefen 
zur Bestimmung des Gesamtsalzgehaltes im Landlabor des Deutschen Hydro-
graphischen Instituts (DHI) mitgenomr:c.en. 
Nach Abschluß des IlInternational Ycung Fish Survey 1981'; gehen alle hydro-
graphischen Daten an das Hydrographische Büro des leES in Koperülagen, wo 
eine G esamtaus\vertung der Meßdaten aller am Survey beteiligten Schiffe er-
folgt. Die Daten aus den Temperaturmessungen der Seeoberfläche wurden dem 
DHI alle zwei Tage gemeldet, wo diese Mess~ngen - ergänzend zu den Meldun-
gen anderer Schiffe - in den wöchentlich vom DHI veröffentlichten Nordsee-
Temperaturkarten der Seeoberfläche Verwendung finden. 
Am 20. Januar 1981 verließ die "Anton D8hrn f! Bremerhaven und begann am 
Vormittag des folgenden Tages mit der Fischerei in den Seequadraten nordöst-
lich der Doggerbank, Bis zum 28.1, waren alle Stationen in der nordöstlichen 
Nordsee ohne Wetterbehinderung befiseht. Daran anscr.Jießend folgte eine Auf-
arbeitung der vorgegebenen Fischereipositionen in der nördlichen und nordwest-
lichen Nordsee, \vobei zusätzlich auf mehreren Positionen gefischt wurde, die 
ursprünglich dem FFS ;'Thalassa': (Frankreich) zugeteilt waren. Das französi-
sche Forschungssc:b..iff kOI'..nte am Survey 1981 nicht teilnehmen, da durch einen 
Brand im Ruderhaus im Dezember 1980 eine längere als zeitlich vorberechnete 
Werftreparatur erforderlich \var. Bis zum 7. Februar hatte die llAnton Dohrn" 
insgesamt auf 70 Positionen gefischt und ging auf Heimatkurs nach Bremerha-
yen, wo am 9.2.1981 am frühen Nachmittag festgemacht wurde. 
Nach Programmabschluß und Eintreffen der !lAnton Dohrnn in ihrem Heimat-' 
hafen wurden die Fangergebnisse aus der Jungheringsfischerei sowie die Resul-
tate aus den Fängen einjähr:'..ger Kabe~jau, Schellfische, Wittling und Stintdorsch 
dem Koordinator fü::: das InterrLationale Jungfischprogramm aufgelistet zur wei-
teren Ausv:erLmg in der Datenyerarbeitungsanlage des holländischen Forschungs-
institutes zugesandt, Die Ergebnisse aus den Gesamtiängen an Makrele und 
Sprott würden ebenfalls in der Zeit vor Abschluß des Survey nach den gleichen 
Arbeitsmethoden ausgewertet. Die Gesamtanalyse der biologischen Fangdaten 
der am Survey ; 81 beteiligten Schiffe durch die Internationale Arbeitsgruppe ist 
noch nicht abgeschlosse!l. Bis :\Ette ::\Iärz 'werden noch mehrere Forschungs-
schiffe von anderen Nationen in der Xordsee fischer:. 
Die Fangergebnisse mit FFS "Anton Dohrn vom zweijährigen Hering, einjäh-
rigen Kabeljau, Schellfisch und Wittling erlauben aber schon einen ersten Über-
blick - wenn auch wie in den vorangegangenen Jahren als T€,lmosaik - über die 
Situation von Jungfischbeständen in den untersuchten Gebieten der Nordsee. Eine 
Beurteilung der Stärke des Heringsjahrganges 1979 läßt sich allein aus den Fän-
gen mit !tAnton Dohrn" aus Seequadraten in der zentralen Nordsee an der West-
grenze des Jungheringsfanggebietes . nur schwer ableiten. Die Heringsfänge wa-
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ren hier envartungsgemäß von nur geringer Stärke. Sie gaben aber einen ersten 
Hinweis, daß nach dem schwachen Jahrgang 1978 eine ebenfalls nur zahlenmäßig 
kleine Jahresklasse 1979 heranwächst, Im Gegensatz zu den guten Heringsfängen 
während des Jungfischprogrammes 1978 konnten in den Surveys 1979 - 1981 kei-
ne größeren Heringskonzentrationen festgestellt werden. 
Die Fangergebnisse zeigten, daß der KabeljauJahrgang 1980 nur durchschnittlich 
ist und von gleicher Größenordnung wie der vorangegangene von 1979, 
Der Schellfischbestand in der Nordsee wird auch 1981 von den guten Jahrgängen 
1974, 1976 und 1978 in der Reihenfolge ihrer Bedeutung getragen, Die Fänge an 
einjährigem Schellfisch gaben einen ersten Hinweis auf einen Nachwuchsjahrgang 
von mittlerer Größenordnung, Sowohl die Jahresklasse von 1979 als auch die von 
1980 werden keinen Beitrag zu einem zahlenmäßig stärkeren Aufbau des Bestan-
des liefern, 
Der Gesamtfang an einjährigem Wittling ließ erkennen, daß nach den guten Jahr-
gängen von 1974 und 1976 und einem mittleren Jahrgang 1978 nur mit einem 
schwachen Nachwuchsjahrgang zu rechnen is10 Auch im Wittlingsbestand sind 
die Jahresklassen 1979 und 1980 als zahlenmäßig geringe Jahrgänge einzuordnen, 
Die''North Sea Roundfish Working Group" wird auf ihrer Tagung Ende März 1981 
in Kopenhagen eine endgültige Auf1istung der Daten aller am Survey , 81 beteilig-
ten Forschungsschiffe vorliegen haben, Erst dann kann eine endgültige Aussage 
über die Größenordnung der Nachwuchsraten bei Kabeljau, Schellfisch und Witt-
ling in der Nordsee gegeben werden. Auf einer gemeinsamen Tagung der tlYoung 
Herring Survey vVorking Group" und der IIGadoid Survey Working Group" im 
Forschungsmstitut in Ijmuiden (Holland) im Mai 1981 sollen alle Daten der bis-
herigen internationalen Surveys von 1961 - 1981 einer Überprüfung unterzogen 
werden. 
Gemeinsam mit den biologischen Untersuchungen erfolgte eine hydrographische 
Aufnahme durch l\Iessung der Wassertemperaturen in den befischten Teilgebieten 
der Nordsee. Die Lage der hydrographischen Stationen ist aus der Wegekarte in 
Abb. 1 zu ersehen. Die Temperaturmessungen auf den Fischereistationen mit 
70 Serien, 9 Einsätzen des Bathythermographen und die auf den Dampfstrecken 
stündlich abgelesenen Oberflächentemperaturen gaben Einblicke in die Tempe-
raturverteilung der befischten Gebiete. Als erstes Ergebnis aller hydrogra-
phischen l\Iessungen ist eine Darstellung der Bodentemperaturverteilung im Un-
tersuchungsgeblet als Abb. 2 beigefügt. 
Die Verteilungs karte zeigt typische wmterliche Temperaturen der Nordsee mit 
durchschnittlichen Temperaturwerten. Charakter:cstisch für die Untersuchungs-
zelt \varen die äußerst geringen vertlkalen Temperaturgradienten in weiten Tei-
len der Nordsee, DIe Gradienten hegen m einem BereIch von weniger als O. 50 C 
zwischen der Seeoberfläche und dem Boden. Je nach vorherrschender 'Wetter-
lage v/ar die Seeoberfläche unter dem Einbruch kalter polarer Luft, wie sie das 
gesamte Nordseegeblet im Zusammenhang mit dem Durchzug umfangreicher 
Tiefdruckgebiete überzog, envas kälter als das Wasser in größeren Tiefen. 
Vorherrschend blieb jedoch die typische winterliche Durchnuschung der Nord-
see, Bedeutende Ausnahme ist die Norwegische Rinne, von der wegen der Ein-
stromvorgänge atlantischen Wassers und des Ausstromes von Ostseewasser 
Einflüsse auf den westlichen bzw. südlichen Abhang der Nordsee ausgehen. 
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Vor der jütländischEn und der schottischen Ostküste machten sich KüstEne:'n-
flüsse mit niedrigeren Temperaturen bemerkbar. 
G. Wagner 
Institut für Seefischerei 
Hamb'~rg 
